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Einsatz moderner Messtechnik zur  

medizinischen Unterstützung im häuslichen Umfeld 

Kernkomponente ist die zur Anwendung kommen-

de kontaktlose Messtechnik. Diese ermöglicht be-

reits die Erfassung einer Vielzahl wichtiger physio-

logischer Parameter: 

• Herzfrequenz 

• Atemfrequenz 

• Örtlich und zeitlich aufgelöste Perfusion 

• Messung der Blutsauerstoffsättigung 

• Schätzung des Pulsdrucks 

Obige Abbildung zeigt exemplarisch, an welchen 

Orten kontaktlose Messtechnik in einer Wohnung 

integriert wird: 

• Nr. 1: Schlafzimmer  - Integration in Kopfkis-

sen/Matratze zur Schlafanalyse 

• Nr. 2: Badezimmer  - Integration in den Spiegel im Rahmen der Gesundheitsanalyse 

• Nr. 3: Badezimmer  - Erfassung des Körpergewichts und Sturzmeldung über Fußboden 

• Nr. 4: Wohnzimmer  - Integration in den Fernseher im Rahmen der kamerabasierten Kommu-

nikation zwischen Arzt und Patient 

• Nr. 5: Wohnzimmer  - Integration in die Möbel im Rahmen der Gesundheitsanalyse 

• Nr. 6: Wohnzimmer  - Integration in den Wohnraum zur Handlungsanalyse (Sturz, Ohnmacht, 

etc.) 

Als Resultat des Projektes sind Lösungen (Messtechnik, physische/informationstechnische Integra-

tion, Algorithmen zur Beurteilung von Langzeittrends und Prädiktion von Entwicklungen) zu erwar-

ten, die zukünftig im Rahmen eines effizienten Selbstmanagements bei der Langzeitversorgung 

von Patienten mit betreuungsbedürftigen chronischen Erkrankungen eingesetzt werden können. 

 

Die medizinische Versorgung von Personen mit chronischen Erkrankun-

gen wird sich aus der Klinik und Ambulanz zunehmend in den häuslichen 

Bereich verlagern. Dies entspricht einerseits dem individuellen Patien-

tenwunsch nach Erhalt der Unabhängigkeit und ist andererseits in Anbe-

tracht der demografischen Veränderungen und dem damit verbundenen 

steigenden Kostendruck eine dringend notwendige Entwicklung.  

Medizintechnisch, haustechnisch, pflege-organisatorisch und aus haus-

ärztlicher Versorgerperspektive ergeben sich daraus verschiedene Her-

ausforderungen. Um diesen zu begegnen, weicht das Projekt vom übli-

chen Ansatz der häuslichen Gesundheitsversorgung - klassische Medizin-

technik wird im häuslichen Patientenumfeld angewendet - ab. Vielmehr 

sollen innovative Systeme und Verfahren zum hausärztlichen Patienten-

monitoring entwickelt werden, welche bereits bei der Konzeption und 

Entwicklung die Bedienfreundlichkeit und Patientenkomfort als Kernas-

pekte neben der inhaltlichen Funktionalität ansehen. 
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